Ausdrucksschulung: Verstärkungen
_____________________________________________________


Verstärkungen

Verstärkungen oder Steigerungen sind das Gegenteil von Abschwächungen. Sie dienen hauptsächlich dazu, den Lesern oder Zuhörern die Wichtigkeit bestimmter Aussagen oder Wörter deutlich zu machen. Die einfachste Art der Verstärkung ist das Wörtchen „sehr“ (man nennt es auch Steigerungspartikel) und der Superlativ (am besten, am weitesten).

Doch das Deutsche bietet noch viel bessere und reichere Möglichkeiten. Manchmal steigert auch das Ausrufezeichen, wenn man es mit Bedacht und nicht zu häufig einsetzt. Sieh selbst!

1.) Wiederholungen verstärken, können aber auch einschläfern
Vergleiche die Texte a) und b) hinsichtlich der Wirkung der Wiederholung:
a) In den Städten herrschte ein für uns moderne Menschen kaum vorstellbarer Gestank. Es stanken die Straßen nach Mist, [...]. Aus den Kaminen stank der Schwefel, aus den Gerbereien stanken die ätzenden Laugen, aus den Schlachthöfen stank das geronnene Blut. Die Menschen stanken nach Schweiß und nach ungewaschenen Kleidern, aus dem Mund stanken sie nach verrotteten Zähnen, aus ihren Mägen nach Zwiebeln. Es stanken die Flüsse, es stanken die Plätze, es stanken die Kirchen[...]. Denn der zersetzenden Aktivität der Bakterien war im achtzehnten Jahrhundert noch keine Grenze gesetzt, und so gab es keine menschliche Tätigkeit, keine aufbauende und keine zerstörende, keine Äußerung des aufkeimenden oder verfallenden Lebens, die nicht von 

Gestank begleitet gewesen wäre. (P. Süskind: Das Parfum)

Diese Wiederholungen wirken einprägsam, sie variieren aber auch das Grundthema (Gestank an allen Ecken).

b) Wir laufen immer diese Strecke. Der Lauf ist dabei nicht sehr lange. Wir laufen dabei nicht so schnell, dass wir beim Laufen außer Atem kommen, sondern uns noch während des Laufens unterhalten können. Nach dem Lauf essen wir ausgiebig, um für den Lauf am nächsten Tag gestärkt zu sein.

Diese Wiederholungen wirken langweilig und hilflos, sie tragen nichts zur Information bei.

2.) Paarformeln mit fast sprichwörtlichen Charakter: sehr einprägsam
Paarformeln nennt man feststehende Redwendungen, in denen zwei Wörter im Paar auftreten: klipp und klar, Haus und Hof. Meist bilden sie Alliterationen (=Anfangsreime) oder Endreime.

Für dieses Projekt war sie sofort Feuer und Flamme.  


Ich hingegen werde nie und nimmer zustimmen. Es wird uns mit Haut und Haar
 verschlingen. So wird es uns ganz und     gar nicht erfreuen. Das wird dazu führen, dass unsere Freunde bei Nacht und Nebel  verschwinden. Vielleicht wird es ein Erfolg und wir leben in  Saus und Braus. 

     Wir werden dann über und über Geld haben. In Monaco werden wir dann Weg und

Steg  kennen. Doch keiner wird diesen Erfolg hoch und heilig versprechen. Denn wir können  auch sang- und klanglos scheitern. Dann müssen wir ohne Rast und Ruhe 

 weitersuchen.
3.) Sehr beliebt: Steigerungsbildung

Die Steigerungsbildung ist im Deutschen ein sehr beliebtes Mittel, um Verstärkungen zu erzielen. Oft sind Menschen nicht bloß faul, sondern erzfaul oder stinkfaul.

ABER: Die beliebten Steigerungen durch mega, hyper, furz oder scheiß mögen im Alltag vorkommen, für offizielle Anlässe sind sie fehl am Platz und wirken dümmlich! Außerdem: Wer sie dauernd einsetzt, macht sich und die Aussagen langweilig.

Er war ja schon immer ein stinkfauler Kerl gewesen. Wir fühlten uns alle hundeelend. Meine Großtante ist eine herzensgute Frau. Als wir dann endlich in München ankamen, war ich hundemüde. Hannes ist sicher ein grundehrlicher Mensch. Der Kioskbesitzer prügelte den Dieb windelweich. Der Sachverhalt ist uns allen glasklar. Der Taschendieb hatte blitzschnell   zugegriffen. Beim Transport des Klaviers hilft uns Buddy, er ist ein bärenstarker Kerl. Michael Schumacher war seinen Gegnern wieder einmal haushoch überlegen. Ich gebe dir einen bombensicheren Tipp.
Mel
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